Umweltnetzwerk Kirche-Rhein-Mosel e.V. (UNK)

Funktion und Gebrauch der Datenlogger Typ LogTag für Temperatur und rel. Feuchte

 (Stand: Okt 2015)
Von Fridbert Ackermann,  E-Mail:  fridbert.ackermann@freenet.de

1) Allg. Erläuterungen:

Die beiden im Folgenden beschriebenen und vom UNK vorgehaltenen Datenlogger Typ LogTag dienen zur automatischen Registrierung der Lufttemperatur sowie der relativen Luftfeuchte, z.B. in Kirchen, KiTas, Gemeindezentren.
Mit den folgenden LogTags werden vom UNK seit mehreren Jahren
 - LogTag-Temperaturmesser (TYP TRIX-8;  Preis ca 25.- € brutto)

 - LogTag-Temperatur- und Luftfeuchtemesser (Typ HAXO-8;  Preis ca 70.- € brutto).
 - LogTag LTI-USB Interface (zum Auslesen der Daten in einen PC, Programm EXCEL). Preis. Ca 60.- € brutto.
Hersteller/Lieferant: cik-Solutions GmbH, 76131 Karlsruhe, Haid- und Neu-Str. 7, Tel 0721-6269 0850.

Die LogTags haben die Größe einer Scheckkarte und sind ca 9 mm dick und werden mittels einer Batterie (Lebensdauer 2 – 3 Jahre; bei längeren programmierten Stromspar-Phasen auch deutlich länger) betrieben. Die LogTags können im (gepolsterten) Kuvert problemlos per Post versandt werden.
Mittels eines ’Interface’ in Verbindung mit einem PC werden die LogTags programmiert (z.B. Start der Messung, Messfrequenz, Alarm-Grenzwerte). Das hierfür notwendige Programm kann aus dem Internet kostenlos heruntergeladen werden  http://www.logtag-recorders.com/de/support/cik/  
Es können keine Messwerte direkt am LogTag abgelesen werden – es ist kein Display vorhanden. Es gibt inzwischen auch LogTags mit Display. Am Ende der Messzeit werden die Daten (Datum, Uhrzeit, Temperatur, rel. Luftfeuchte) mittels Interface in einen PC mit aufgespieltem LogTag-Programm ausgelesen und zur weiteren Auswertung (Grafikerstellung) z.B. in das Tabellen-Kalkulationsprogramm EXCEL kopiert. Sollen Messwerte während einer laufenden Messserie zwischenzeitlich vor Ort ausgelesen werden, ist hierfür ein Interface sowie ein Notebook notwendig.
Das UNK verleiht in beschränktem Umfang auf Wunsch kostenlos LogTags an Mitglieder des UNK.
2) Programmierung:
Die Messfrequenz für die jeweiligen ’Augenblicksmessungen’ (keine Mittelwerte !) kann zwischen 30 sec und 18 Tagen gewählt werden. Maximal sind 8.000 Messungen in einer Messserie möglich. D.h. bei einer Messfrequenz von 60 min kann die Messdauer bis zu 11 Monate betragen.
Eine Messung kann auf zweierlei Art und Weise gestartet werden:
- durch Drücken der Start-Taste, oder 
- zu einem vorab einprogrammierten Zeitpunkt.
Werden mehrere LogTags simultan z.B. in einer Kirche an unterschiedlichen Örtlichkeiten (Orgelempore, innerhalb der Bestuhlung, etc.) betrieben, sollten nach Möglichkeit alle Datenlogger mit derselben Messfrequenz (z.B. jede volle Stunde) betrieben werden. Dies erleichtert den späteren Vergleich der  Messwerte aller Logger in einem einzigen EXCEL-Diagramm. Für die Interpretation der Messdaten hat sich bewährt, immer auch die Außentemperatur und –feuchte zu messen (oder man greift auf die kostenlosen Daten von Agrar-Meteorologie RLP  zurück (s.u.). Als Messfrequenz hat sich alle 60 min  bewährt, da sich die Raumtemperaturen in Kirchen, Pfarrhäusern KiTas etc nur langsam ändern (z.B. 10C/h) und somit diese zeitliche Auflösung ausreicht. Außerdem werden die kostenlosen lokalen Klimadaten der Agrar-Meteorologie RLP  auf der WEBSite

http://www.am.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=7H0R097B1Y&p1=E2CA50132A&p3=2Y9SR5F8PH&p4=XJPZBV4849
ebenfalls im Stundenrhythmus gemessen, und können damit leicht in eine EXCEL-Grafiken eingebunden werden.
Einmal gestartet, können die LogTags ohne Interface + PC nicht mehr gestoppt oder anderweitig beeinflusst werden. 
Die LogTags können ggf. durch ein Passwort geschützt werden.

Die innere Uhr (Datum, Zeit) wird jeweils beim Konfigurieren mit der Uhr des PC synchronisiert.

2) Technische Daten der LogTags

Die Auflösung der Messwerte beträgt  0,1 Grad bzw. 0,1 % rel.Feuchte). Der Messbereich umfasst -400C bis +85 0C bzw. alle Feuchten bis 100%. Die Genauigkeit der Messwerte: 0,2 Grad und 3% rel. Feuchte
3) Kontroll-Leuchten des ’LogTags’  -  Grenzwertanzeigen
Es gibt eine grüne (’ok’) und ein rote (’Alert’ = Warnung) Kontroll-Leuchte.
- Beim manuellen Start blinken in schneller Folge abwechselnd die rote und die grüne Leuchte je 16 Mal.

- Während einer laufenden Messung blinkt alle vier sec die grüne Leuchte. Sollte allerdings einer der vorgegebenen Grenzwerte für Feuchte oder Temperatur über- bzw. unterschritten werden, blinkt statt der grünen Leuchte, die rote Leuchte ebenfalls alle 4 sec.
 - Durch Drücken der START- Taste während einer laufenden Messserie wird eine Kontroll-Marke auf der späteren Grafik gesetzt.
4) Installation der ’LogTags’
Der Art und Weise sowie der Örtlichkeit der Installation der LogTags kommt für die spätere Interpretation der Messreihen ganz entscheidende Bedeutung zu:
Die LogTags sollten möglichst frei in der Luft hängen. Nicht in der Nähe von Wärme- oder Kältequellen (z.B. Lampen, Heizstrahlern, Zuluftkanal, über Heizkörpern, Luftbefeuchtern, unterhalb von (Außen-) Fenstern, nicht in Schubladen. Nicht flach auf massive Unterlagen legen, weil die Temperatur der Unterlage die Messwerte verfälschen kann. Ggfs. Styropor unterlegen. LogTags im Freien vor Spritz- und Regenwasser schützen, ebenso vor Sonneneinstrahlung, Wärmestrahlung von Mauern schlecht isolierter Häuser und Fenstern, Diebstahl und mechanischer Beschädigung z.B. durch Wind oder Vögel. Bei Messungen im Freien hat sich als Wetterschutz eine umgedrehte Büchse mit Innenhaken bewährt. Bei Messungen in beheizten Kirchen ist zu beachten, dass i.d.R. eine beträchtliche Temperaturzunahme (mehrere Grad) mit der Höhe über dem Fußboden besteht.
5) Auslesen und Auswerten der Messdaten
Das Auslesen der Messdaten erfolgt über ein Interface in den PC. Das dabei automatisch erzeugte Diagramm ergibt schon einen guten Überblick. Deutlich aussagkräftigere Diagramme, ggfs. simultan für die Messdaten mehrerer LogTags können nach einem Datenübertrag nach EXCEL erstellt werden. Zusätzlich können kurze erläuternde Texte in die Grafik eingefügt werden. Das hat den Vorteil, dass die Messdaten und deren Beurteilung stets auf einem Blatt beieinander bleiben. Durch das Auslesen der Daten wird eine laufende Messung nicht unterbrochen. Erst beim Konfigurieren einer neuen Messserie wird die laufende Messungen beendet und der zugehörige Datensatz gelöscht.
6) Versand der ’LogTags’
Die ’LogTags’ können als Brief in einem (gepolsterten) Kuvert verschickt werden.
7) Batterie-Lebensdauer  -  Stromsparmodus
Um die Batterie zu schonen, sollte das LogTag in Zeiten ohne Messungen (z.B. im Sommer) in den Stromsparmodus programmiert werden. Man kann nur mittels Interface+PC das LogTag wieder auf ‚Messbetrieb’ programmieren. Gespeicherte Daten bleiben erhalten. Wenn die Batterie ganz leer läuft, gehen die gespeicherten Daten verloren.
Beim Konfigurieren wird die Meldung “Batterieladung: o.k.“ angezeigt. Die Betriebszeit mit einer Batterie (Knopfzelle) liegt bei 2,5 bis über 4 Jahre  -  je nachdem wie oft und wie lange der Logger in den Stromsparmodus (= 1/10 Stromverbauch !) programmiert wurde. Als Ersatzbatterien sollten nur die Originalbatterien von CIK benutzt werden. Preis ca 10.- (für TRIX-8) bzw. 12.- Euro (für HAXO-8) + MWSt. Ob sich der Batteriewechsel für TRIX-8 lohnt, muss jeder selbst entscheiden. Das UNK hat schon bei mehreren LogTags erfolgreich die Batterie erneuert. Die Eichung war nach dem Batteriewechsel o.k.
Besser selbst die Feuchte testen mit einem hochwertigen Gerät (z.B. von TESTO) und dann entscheiden. Wenn die Batterie ganz leer läuft, gehen die gespeicherten Daten verloren. 
8) Sonstiges: Die LogTags sind relativ robust. Einen Fall aus 1m Höhe auf einen harten Fußboden überleben die Geräte.
Nachteilig ist, dass die drei elektrischen Kontakte (6 mm großen Messingknöpfe) mit der Zeit leicht korrodieren und damit keinen zuverlässigen Kontakt mit dem Interface mehr garantieren. Abhilfe: mit einem harten (Tinten-)Radierer die Messingknöpfe sauber-rubbeln.

Für die Bedienung (Programmierung, Datenauslesen etv.) der LogTags sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Das Gerät erklärt sich von alleine. Zur Erstellung von Grafiken in EXCEL sind natürlich entsprechende Grundkenntnisse notwendig.
Auf jeden LogTag ist eine eindeutige Nr. in gut lesbaren, großen Ziffern/Buchstaben zu schreiben.
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